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NOTRUFNUMMERN

Polizei  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 10
Feuerwehr/Rettung/Notarzt  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 12
Kassenärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern  . . . . . . . . . . . . . . . . . 116 117
Zentr. Privat-Zahnärzt. Notdienst (auch Kasse)  . . . . . . . . . 57 93 34 37  
Ärztliche Bereitschaftspraxis München-Süd 
(Sa., So., Feiertag 9-20 Uhr)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 74 87 99 99
Privatärztlicher Hausbesuchsdienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 55 66
Privatärztlicher Notdienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 01 70 - 2 11 66 16
Kinderärztl. Bereitschaftsdienst (am Wochenende) 0 18 05 - 19 12 12 
Heilpraktiker-Bereitschaftsdienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 50 30 50
Zahnärztlicher Notdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 23 30 93
Zentr. Privat-Zahnärztl. Notd. (auch Kasse)  . . . . . . 0 18 05 - 99 63 63 
Psychiatrischer Krisendienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 29 59 60
Giftnotruf . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 92 40
Sperrnotruf (Kreditkarten)  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 116 116
Telefon-Seelsorge evangelisch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08 00 - 1 11 01 11
Telefon-Seelsorge katholisch  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 08 00 - 1 11 02 22
Notruf für vergewaltigte Frauen  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 76 37 37
Anonyme Alkoholiker  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 55 56 85
SuchtHotline . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 28 28 22
Tierärztlicher Notdienst . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 29 45 28
Tierrettung München (24-Std.-Notruf)  . . . . . . . . . . . . . . . . 018 05 - 84 37 73 
SWM Entstörung Gas  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 15 30 16
SWM Entstörung Strom  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 381 01 01
SWM Entstörung Wasser  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18 20 52
SWM Entstörung Fernwärme . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23 03 03
Elektro-Notdienst  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 51 80 92 50
Notdienst für Gas, Wasser, Heizung  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 21 58 90
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2 Jahre
… wird ein Smartphone genutzt. 
Dann wird das nächste Gerät gekauft.Mitdenken

Dortmund · Die Bewahrung
der Schöpfung ist einge-
schrieben in die DNA des
Deutschen Evangelischen
Kirchentages - und das gilt
ganz besonders für den Kir-
chentag in Dortmund, der
vom 19. bis 23. Juni stattfin-
det. Dort wird das „Zentrum
Stadt und Umwelt“ mit das
größte Zentrum des Kirchen-
tages sein - mit zahlreichen
Ausstellungen, Präsentation
von Organisationen, Work-
shops und Podien. „Kontro-
vers wird es zugehen, wenn
wir um Tierwohl und die Rol-
le der Landwirte für das Kli-
ma und der Umwelt spre-
chen. Etwa wenn der Grü-
nen-Vorsitzende Robert Ha-
beck in einer Diskussion mit
dem Präsidenten des Deut-
schen Bauernverbandes, Joa-
chim Rukwied, und der Ver-
treter aus dem Einzelhandel
Clemens Dirscherl aufeinan-
dertreffen“, sagte Stefanie
Rentsch (Studienleiterin des
Kirchentages).

Was tut die Kirche für
gerechte Entwicklung?

Erwartet werden auch be-
kannte Wissenschaftler wie
Hans Joachim Schellnhuber,
der ehemalige Direktor des
Potsdam-Instituts für Klima-
folgenforschung, und Uwe
Schneidewind, Präsident des
Wuppertal Instituts für Klima,
Umwelt, Energie zum um-
strittenen Kohleausstieg.
Bundesumweltministerin
Svenja Schulze wird ebenso
dabei sein, wie die jungen
Aktivisten Luisa Neubauer
von Fridays for Future und
Felix Finkbeiner von Plant-
for-the-Planet sowie die Kli-
maaktivistin Hindou Ouma-
rou Ibrahim aus dem Tschad.
Welche Rolle werden Städte
in der Zukunft für die soziale
und ökologische Entwicklung
spielen? Sind Smart Cities
das Modell der Zukunft? „Dis-

kutieren wird dazu beispiels-
weise die Spezialistin für in-
ternationale Stadtentwick-
lung, Astrid Ley aus Stutt-
gart“, sagte Rentsch. Debat-
tiert wird mit der Präses An-
nette Kurschus und dem
Ratsvorsitzenden der EKD,
Heinrich Bedford-Strohm,
aber auch, was die Kirche
als eine der Großgrundbe-
sitzerinnen in Deutschland
für eine gesunde und gerech-
te Stadtentwicklung tut.

Umweltfreundliche
Großveranstaltung

Nicht nur reden, sondern
auch handeln: Der Kirchen-
tag selbst hat es sich zur
Aufgabe gemacht, den eige-
nen ökologischen Fußab-
druck möglichst klein zu hal-
ten Seit 20 Jahren gibt es
den Ständigen Ausschuss

Umwelt (StAU). Vorsitzender
Enno Nottelmann stellte vor,
wie der StAU in dieser Zeit
den Kirchentag zu einer der
umweltfreundlichsten Groß-
veranstaltungen europaweit
gemacht hat. Und er erläu-
terte das Gläserne Restau-
rant vor, in dem Umwelt- und

Klimaschutz sinnlich mit lek-
keren Mahlzeiten erlebt wer-
den können. „Beim Dortmun-
der Kirchentag werden wir
uns vorrangig mit der Frage
der Reduktion von Lebens-
mittelverschwendung in der
Großküche beschäftigen“,
sagte Enno Nottelmann. „Das
heißt zum Beispiel, dass wir
essbare Lebensmittel in Gän-
ze verwenden.“ job

vom 19. bis 23. Juni in Dortmund

Der „Fußabdruck“ bleibt klein
Klima- und Umweltschutz sind Kernthemen des Kirchentages

Beim Kirchentag in Dortmund geht es auch um Nachhaltigkeit. Julia Helmke (Gene-
ralsekretärin des Kirchentags), Hans Leyendecker (Päsident des 37. DEKT) und
Annette Kurschus (Präses der Evangelischen Kirche von Westfalen) stellten das
Programm vor (von links). Bild: DEKT/Silvia Kriens

Anzeigenblätter sind Partner des Kirchentags
Die Anzeigenblätter überall im Bundesgebiet und
ihr Bundesverband BVDA
sind Partner des
Deutschen Evange-
lischen Kirchentags
in Dortmund. Zum
BVDA gehören 220
Verlage in Deutsch-
land. Darunter sind die
Münchner Wochenanzei-
ger mit Werbe-Spiegel, Send-
linger Anzeiger und Samstagsblatt.

Sendling-Westpark · Mit
Lärm- und Geruchsbelästi-
gungen haben es Bewoh-
ner eines Mehrparteien-
hauses zu tun. Darüber be-
richtete deren Vermieter
in der April-Sitzung des Be-
zirksausschusses (BA) 7
Sendling-Westpark.
Der Wohnblock liegt un-
weit des Areals der Firma
Iwis, eines Unternehmens
für Kettentriebssysteme.
„Der Schrottplatz der Firma
grenzt an die Wohnungen“,
so der Bürger in der Sit-
zung. Der Lärm entstehe

unter anderem durch Ein-
würfe in Metallcontainer,
und besonders in den Som-
mermonaten leiden die An-
wohner unter Geruchsbe-
lästigungen.
BA-Vorsitzender Günter Kel-
ler regte an, einen Runden
Tisch mit allen Vertretern
zu organisieren. „Oft regeln
sich dann schon einige Din-
ge“, sagte er. tab

Am Runden Tisch klären
Bewohner beklagen Lärmbelästigung durch Iwis

Die Firma Iwis an der 
Albert-Roßhaupter-Stra-
ße.Bild: job


